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Heidi Hohgardt; Foto: privat

Der 1. Oktober ist mein Eintritt in ein
neues Alter: Rentenalter.

Ich bin in meinem
Garten, schmunzle
und denke, so viel
anders wird es sich
wohl auch nicht an­
fühlen. Mein Blick
fällt auf meinen
Meerschweinchen­
platz mit den ge­
spannten Wäschelei­
nen darüber. Ja, die
Zeit hat sich doch
geändert. Früher
gab es fast überall
Wäsche an Wäscheleinen zu sehen.
Neben dem Haus meiner Eltern war
ein großer Wäscheplatz mit vielen
Leinen, an denen sich die Nachbarn
trafen, ihre Wäsche hinhängten und
klönten. Heute – 60 Jahre später – ist
das selten geworden, vermutlich weil
viele Menschen einen Wäschetrock­
ner haben.

Nun male ich mir gerade aus, dass
ich meine Erinnerungen an so eine
Wäscheleine hänge. Innerlich muss
ich lachen, immer neue Erinnerungen
kommen hoch – positive aber auch
negative: Ein Gewirr in meinem Kopf,
in das sich auch verschiedenste Ge­
fühle mischen. Nein, sortieren muss
ich nicht. Ich hänge auf, was mir in
den Sinn kommt. Manches von früher
aus meiner Kindheit, Erinnerungen
zur Familie, andere zum Beruf, zu
Freundschaften oder auch Begeg­
nungen mit Fremden, die so nach­
drücklich waren, dass sie in meinem

Kopf geblieben sind. Aber auch Ur­
laubsorte, Abschiede, Bücher, einfach

alles – kreuz und
quer! Ich lasse mei­
ne Gedanken mit
meinen 66 Lebens­
jahren spielen.

Inzwischen habe ich
meine Augen ge­
schlossen und vor
meinem inneren
Auge ziehen Bilder
und Gedankenblitze
vorbei: Welch eine
Freude war es da­
mals, als …; … das

war traurig; wie glücklich war ich, als
…; wie schlecht es mir da ging … -
und wie gut es mir jetzt geht. Ja, die
bunt im Wind wirbelnde Wäsche an
der Leine und dann der Gedanke, al­
les war gut – alles ist gut!

Wie gut es mir geht – ich genieße
den Augenblick im Hier und Jetzt. Ich
bin und darf sein, wie ich durch mei­
ne vielfältigen Erfahrungen gewor­
den bin, und ich spüre, die Liebe Jesu
Christi ist immer lebendig da wie ein
wehender Wind. Die Liebe Gottes
wirbelt durch meine aufgehängten
Erinnerungen und lässt sie tanzen.
Wie reich DU mich doch beschenkt
hast und es auch weiter tun wirst - in
einer Zeit, die für mich Ruhestand
heißt, wie ruhig sie auch immer wer­
den mag.

Von Herzen dankbar bin ich Euch,
meiner Gemeinde, für die vielen ge­
knüpften Beziehungen, für das

Wie die Zeit vergeht?! – Erinnerungen an der Wäscheleine
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gemeinsam Erlebte und für die Un­
terstützung, die ich immer erfahren
habe. Bleiben wir im Gebet miteinan­
der verbunden.

Jeder von uns hat viele Möglichkei­
ten, sein Leben zu gestalten. Öffnen
wir unsere Herzen und gehen wir mit
einer liebenden Haltung durchs Le­
ben, dann erkennen wir mit diesen
"Augen der Liebe" Gott im
Anderen und in allen Dingen. Denn
ER will sich überall finden lassen!

In Dankbarkeit Heidi Hohgardt 

Eine duftende gelbe Rose am Weg-

rand, wunderschön wie eine Sonne,
die ich fotografieren musste, um sie
zum Abschied symbolisch an einen
jeden von Euch zu verschenken.

Wenn Sie diesen Artikel lesen, ist die
neue Pfarrleitung für die Pfarrei St.
Altfrid Gifhorn/Meine bereits einge­
führt. Da der Redaktionsschluss vor
dem Einführungstermin liegt, können
wir Ihnen in dieser Ausgabe noch
keine Bilder liefern. Wir werden in ei­
ner der nächsten Ausgaben entspre­
chende Bilder und Eindrücke nach­
liefern.

Zu Ihrem besseren
Verständnis möch­
ten wir Ihnen heute
die Bedeutung des
Pfarrleitungsteams
erläutern:
Grundsätzlich ist jeder Bischof als
Hirte für die Gläubigen in seinem
Bistum vom Papst eingesetzt. Da ein
Bischof sich nicht um alle Gläubigen
eines Bistums in angemessener Wei­
se kümmern kann, sieht das Kirchen­

recht vor, dass er diese Hirtenaufga­
be an seine priesterlichen Mitarbei­
ter, die Pfarrer, delegiert. Doch rei­
chen inzwischen die Priester eines
Bistums nicht mehr aus, um alle
Pfarreien ausreichend zu versorgen.
Außerdem ist nicht jeder Priester in
der Lage oder bereit, neben seinen
vielfältigen seelsorglichen Aufgaben

auch die Leitung einer Pfarrei zu
übernehmen.

Da ermöglicht dann das Kirchen­
recht, diese pastorale Leitungs­
aufgabe an Laien zu übergeben.
Bischof Heiner Wilmer hat für die
Pfarrei St. Altfrid Gifhorn/Meine

entschieden, diese Aufgabe an ein
Team aus Haupt- und Ehrenamtli­
chen zu übertragen. Zur Unterstüt­
zung in liturgischen und sakramenta­
len Fragen wird dem Team ein (mo­
derierender) Priester an die Seite ge­

Einführung des Pfarrleitungsteams
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stellt, der in der Regel nicht vor Ort
ansässig ist. Um das pastorale Team
von den administrativen Aufgaben zu
entlasten, wird es von einer Verwal­
tungsleitung unterstützt. Aus dem
angefügten Schaubild können Sie
genau diese Beauftragung entneh­
men.

So wurde in dem Festgottesdienst
am 17. August durch Generalvikar
Martin Wilk der moderierende Pries­
ter, Pater Nikolaus Nonn, vorgestellt
und das Pfarrleitungsteam, beste­
hend aus André J. Pauwels, Angela
Christophersen und Christian Wanner
sowie Margarete Laumann als Ver­
waltungsleitung eingeführt.

Für die regelmäßigen Gottesdienste
in der gewohnten Ordnung steht uns
neben Pastor Willy Manzanza auch
das Priesterteam des Dekanats Gif­
horn- Wolfsburg unverändert zur Ver­

fügung und ist auch für die Sakra­
mentenspendung und die seelsorgli­
chen Gespräche stets erreichbar.

Das Pfarrleitungsteam erreichen Sie
unter der E-Mail-Adresse:
PLT@altfrid-gifhorn.de oder über die
Pfarrbüros. Wir freuen uns über Wün­
sche, Ideen und Anregungen und
werden versuchen, sie umzusetzen
oder mit Ihnen darüber ins Gespräch
zu kommen. Weitere Kontaktdaten
finden Sie weiter hinten in diesem
Pfarrbrief.

Derzeit sind wir damit beschäftigt,
Art und Umfang unserer neuen Auf­
gaben zu sichten und zu strukturie­
ren, und werden über die Ergebnisse
in den nächsten Pfarrbriefen berich­
ten.

Für das Pfarrleitungsteam 
Margarete Laumann
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Man kennt es von bekannten Bands oder Sänger*innen:
Am Ende der Karriere gibt es meist eine Abschiedstour
durchs ganze Land. Wenn man Pfarrer von vier Pfarreien
und an zwei Händen nicht zählbaren Kirchorten ist, dann
gleicht der Abschied, in dem Fall der von Pfarrer Hoffmann,
einer Tournee. So auch für seine "Gifhorner" - ob in

St. Andreas, im Himmelszelt mit den ehrenamtlichen
des Dekanats oder eben am 15. Juni in St. Altfrid der
Abschied von seiner Gifhorn/Meiner Pfarrei.

Der Kapitän (er sah sich wohl mehr als Lotse) ging
von Bord mit der Botschaft, dass ihm um die Zukunft
der Gemeinde – Pfarrei und Kirchorte – nicht bange
ist, weil er Menschen erlebt hat, die zusammenstehen
und gemeinsam Dinge bewirken können - auch unter
neuen Bedingungen.   A.Galla (Text und Fotos)

Pfarrer Hoffmann verabschiedet

Foto: A. Galla

Die Pfarrgemeinde hat vier neue Kommunionhelferinnen. Am 29. Juni wurden Gil­
lian Coordes, Barbara Galbiers, Karin Holtsteger und Patricia Piek von Pastor Solis
in ihren neuen Dienst eingeführt -
mit dem Segen Gottes.

Die vier Frauen haben sich im Rah­
men eines Kurses darauf vorberei­
tet und wurden entsprechend durch
Bischof Heiner für diesen Dienst
beauftragt. Sie werden in Gottes­
diensten bzw. bei der Krankenkom­
munion hauptsächlich im Kirchort
St. Andreas tätig sein.      A. Galla

Neue Kommunionhelferinnen beauftragt
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Bei strahlendem Sonnenschein und som­
merlichen Temperaturen feierte unsere
Pfarrgemeinde am 22. Juni 2025 ein
rundum gelungenes Fronleichnamsfest.
Nach dem festlichen Gottesdienst, der
unter freiem Himmel im Pfarrgarten von
St. Bernward stattfand, versammelten
sich zahlreiche Ge­
meindemitglieder
und Gäste zu einem
fröhlichen Beisam­
mensein mit Ge­
grilltem, Kaffee und
Kuchen.

Der Tag begann mit
einem feierlichen
Gottesdienst, musi­
kalisch begleitet
von Kantoren, Orga­
nistin und dem Po­
saunenchor. In der
Predigt hob unser Pfarrer die Bedeutung
von Fronleichnam als Fest der Gegen­
wart Christi im Alltag hervor – ein Glau­
be, der nicht nur in der kurzen Prozession
sichtbar wurde, sondern auch in der
spürbaren Gemeinschaft untereinander.
Als Sozialpartner stellten sich das Frau­
enhaus, das Hospiz und der Kinderladen
kurz vor. Sie setzen sich mit großem En­
gagement für Menschen in schwierigen
Lebenssituationen ein, schaffen ge­
schützten Raum für Ruhe,
Zuwendung und individuelle
Bedürfnisse. Alle Einrichtun­
gen arbeiten mit viel Herz,
Fachwissen und Empathie –
stets mit dem Fokus auf
Menschlichkeit, Respekt und
die Würde des Einzelnen.

Im Anschluss wurde gegrillt,
was das Herz begehrt: Würst­

chen, vegetarische Alternativen und eine
vielfältige Salatauswahl fanden ebenso
großen Anklang wie das reichhaltige Ku­
chenbuffet, zu dem viele aus der Ge­
meinde beigetragen hatten. Bei einer
Tasse Kaffee oder einem kühlen Getränk
entstanden überall angeregte Ge­

spräche – neue Kontakte wur­
den geknüpft, alte Freundschaf­
ten gepflegt. Jung und Alt ka­
men miteinander ins Gespräch,
Kinder spielten auf dem Rasen
und in der Jurte der Pfadfinder,
während die Erwachsenen im
Schatten der Bäume und der
Beschattungen plauderten.

Ein besonderer Dank gilt allen
Helferinnen und Helfern, die
zum Gelingen dieses Festes bei­
getragen haben – sei es beim
Auf- und Abbau, am Grill, bei der

Salat- und Kuchentheke, bei kalten und
warmen Getränken oder im Hintergrund.
Solche Feste zeigen, wie lebendig und
herzlich unsere Gemeinde ist, wenn viele
Hände zusammenarbeiten und der Glau­
be im Alltag sichtbar wird.

Fronleichnam war in diesem Jahr nicht
nur ein kirchliches Hochfest, sondern ein
echtes Fest des Miteinanders. Möge der
Geist dieses Tages uns durch das Jahr be­
gleiten!                        Ingrid Tietge

Ein gelungenes Fronleichnamsfest
Glaube, Gemeinschaft und Genuss
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Was wir voneinander lernen können

Reisefreiheit? Für DDR-Bürger ein Fremd­
wort. Doch mit der Deutschen Einheit bot
sich plötzlich die Möglichkeit dazu. Viele
Sachsen berichten mir, wie sie einen lan­
ge gehegten Traum wahr werden ließen
und sich die Welt ansahen. Was ich daraus
gelernt habe? Wenn sich eine gute Gele­
genheit zum Verreisen anbietet, nutze sie!
Michael Baudisch aus Dresden, 1974 gebo­
ren und bis 2000 in Bayern, seither in Sach­
sen zuhause 

"Menschen, die im Winter und beginnen­
den Frühling den Rausch der Selbster­
mächtigung erlebt haben, müssten jetzt,
statt noch nie dagewesene Konzepte zu
schmieden, bundesdeutsche Gesetzes­
blätter studieren. ... All das, was sie müss­
ten, das wissen sie nicht, das wollen sie
nicht, das liegt nicht in ihrer Macht." Jenny

Erfahrungen aus Ost und West Erpenbeck trifft für mich in ihrem Roman
"Kairos" so präzise rückblickend die emo­
tionale Lage im Osten nach der Wende
1989. Vielleicht kann ich als "Westler" die­
se Lage heute 2025 besser verstehen.
Heute steht der gesamte Westen (oder die
Welt insgesamt) vor großen Fragen des
Umbruchs mit Ungewissheiten, die uns
alles andere als vertraut sind und das Le­
ben herausfordernd machen. Dafür gibt es
kein Drehbuch. Demokratie, Menschen­
rechte, freie Meinungsäußerung – nicht
selbstverständliche Gaben, sondern Auf­
gabe zu gestalten. Johannes Simon, 1959
am Untermain in Bayern geboren und seit
1986 im Landkreis Haßberge zuhause, dem
ehemaligen "Zonen-Rand-Gebiet"

Uns zeichnet Bescheidenheit aus, wir sind
anspruchsloser, einfacher gestrickt, nicht
so kompliziert ... Patricia aus Dresden (52),
Erzieherin, arbeitet im Hospiz und ehren­
amtlich in der Gefängnisseelsorge 

Peter Weidemann; pfarrbriefservice.de

Die Bilder der Nacht vom 9. auf den 10. November 1989 in Berlin berühren noch heu­
te. Tausende Menschen stehen dicht gedrängt im Ostteil der Stadt an den Grenzüber­
gängen einer unüberwindlichen Mauer. Sie trennt Ostdeutschland, die Deutsche De­
mokratische Republik (DDR), von Westdeutschland, der Bundesrepublik Deutschland
(BRD). Vorausgegangen waren in Leipzig und anderen Städten der DDR Demonstratio­
nen von zunehmend mehr Menschen für demokratische Reformen, Reisefreiheit und
Meinungsfreiheit. Gegen 23 Uhr werden auf Druck der wartenden Menschen die
Schranken geöffnet. Erst zögerlich, dann wie in einem Rausch strömen die Menschen
aus dem Osten durch die Tore. Es ist, als würde ein Damm brechen – ein Damm, der
jahrzehntelang Familien, Freunde, ein ganzes Volk getrennt hatte.

Am 3. Oktober 1990 tritt die DDR dem Geltungs­
bereich des Grundgesetzes der BRD bei. So heißt
es offiziell. Der 3. Oktober wird seitdem als Tag
der deutschen Einheit gefeiert.

35 Jahre später zeigt sich immer deutlicher, dass
zwar die staatliche Einheit wieder hergestellt
und vieles mittlerweile geschafft ist, dass aber die innere Einheit eine Herausforde­
rung bleibt. Die innere Einheit ist ein Prozess, der gegenseitiges Verstehen, Zeit und
echte Begegnung braucht.    Elfriede Klauer

Wir in Ost- und Westdeutschland
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Die Menschen sind unterschiedlich. Bin
ich freundlich, sind sie es auch.
Christina (60), Verkäuferin in einem Super­
markt in Berlin

Wir haben gelernt zu improvisieren. Geht
nicht, gibt's nicht. Ich glaube auch, wir ha­
ben ein gutes Gespür für Wahrhaftigkeit
und eine gute Skepsis gegenüber Auto­
ritäten und Strukturen. Wir suchen eher
die Gemeinschaft. Bruder Gabriel Zörnig,
1963 in Brandenburg geboren, mit seinem
rollenden Kloster, einem umgebauten
Wohnmobil, in Ost und West unterwegs 

Ich war 11 Jahre alt, als die Mauer gefal­
len ist. Für mich hat sich damit genau
rechtzeitig die Chance eröffnet, auf ein
Gymnasium zu gehen, auf ein katholi­
sches noch dazu. Und wegen der Um­
strukturierungen der Schulen in Ost-Ber­
lin landete ich zusammen mit einer
Freundin von einem Tag auf den anderen
mitten im Schuljahr der 7. Klasse in Ber­
lin-Neukölln. Es war fast ein Schock, denn
es trafen zwei Bildungswelten aufeinan­
der – wir waren so an Disziplin gewöhnt,
dass wir die Lautstärke und das Gelüm­
mele auf den Schulbänken höchst merk­
würdig fanden zu Beginn. Aber daran ha­
ben wir uns natürlich schnell gewöhnt ;-)
In vielen Fächern waren wir unseren neu­
en Mitschülern weit voraus, in anderen
hatten wir schwer etwas nachzuholen.

Wir haben uns gegenseitig neugierig
beäugt, haben Vorurteile bestätigt und
mit anderen aufgeräumt und sind schnell
in die Gemeinschaft hineingewachsen.
Bald waren wir keine richtigen Ossis
mehr, aber auch keine Wessis, irgendwie
Bewohner einer Zwischenwelt. Wir haben
alle viel voneinander gelernt in dieser
Zeit des Aufbruchs, an die ich heute
manchmal wehmütig zurückdenke. Alles
schien möglich, die Welt stand uns offen,
die Stimmung im Berlin der 1990er Jahre
fühlte sich einzigartig freiheitlich an –

das werde ich für immer in ganz speziel­
ler Erinnerung behalten und wünsche je­
dem, dass sie oder er im Leben auch so
eine Zeit der Wunder erleben darf.
Martina Richter, 1977 geboren, arbeitet in
und lebt bei Berlin 

Ich schreibe über Vorurteile gegenüber
Ostdeutschen und erwische mich doch
hin und wieder dabei, dass ich Vorurteile
gegenüber Westdeutschen habe. Die kann
ich meist gar nicht konkret benennen,
sondern es ist mehr so ein Bauchgefühl,
das mir sagt: Die haben doch eh keine
Ahnung von Ostdeutschland. Wenn ich
mich dann aber dazu entscheide, den Per­
sonen erst zuzuhören, bevor ich mir eine
Meinung über sie bilde, dann wird mir in
schöner Regelmäßigkeit das Gegenteil
bewiesen – mit umso größerem Lernef­
fekt für mich. Hanna Müller, 2002 in Sach­
sen geboren, studiert in Thüringen 

Die unterschiedlichen Perspektiven und
Erfahrungen, die wir in diesem Land als
Ost- und Westdeutsche gemacht haben,
können unsere Gesellschaft bereichern.
Wir alle, ob aus Ost, West oder anderen
Ländern, haben etwas zur Debatte beizu­
tragen. Es ist wichtig, dass wir uns gegen­
seitig als gleichberechtigte Stimmen
wahrnehmen. Weronika Vogel, 2001 in
Mecklenburg-Vorpommern geboren, in
Sachsen aufgewachsen, studiert in Thürin­
gen 

Wir hatten zu DDR-Zeiten Kontakt zu ka­
tholischen Christen in Meinigen. Daraus
sind Freundschaften entstanden, die bis
heute halten. Ich bewunderte damals ih­
ren Mut und ihre Widerständigkeit, treu
zu ihrem Glauben zu stehen, trotz gravie­
render Nachteile. Ihre Geradlinigkeit ha­
ben sie sich bis heute bewahrt.
Elfriede Klauer, 1970 im ehemaligen bayeri­
schen Zonen-Randgebiet geboren und dort
zuhause 
                                              -->
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Mitte der 80er Jahre bis zur Wende und
darüber hinaus durfte ich die Erfahrung
mehrerer sogenannter „Ost-West-Treffen“
im Rahmen christlicher Jugendbegegnun­
gen machen. Diese Begegnungen waren
vom Kennenlernen der jeweils anderen
Lebensweise im jeweils anderen Teil
Deutschlands, vom Austausch und unbe­
schwerten, gemeinsamen Erlebnissen ge­
prägt. Es entwickelten sich Freundschaf­
ten unterschiedlicher Intensität. Diese
Freundschaften „vor und nach der Wende“
tragen und bereichern mein Leben bis
zum heutigen Tag. Ich habe die Erfahrung
machen dürfen, dass Freundschaft, gegen­
seitiges Verständnis und Achtung, Leben
menschlicher Werte, Zuhören, Neugier
aufeinander, Freude am gemeinsamen
Tun und Lernen, Verantwortung füreinan­
der sowie Vertrauen – völlig unabhängig
von der Herkunft – durch jede Zeit tragen,
jeder Veränderung stand halten und un­
glaublich wohltuend und bereichernd
sind. Bernadette Kindl (55), als praktizieren­

de Christin in Meuselwitz bei Leipzig aufge­
wachsen, seit 30 Jahren in Halle zuhause 

Mein Ziel war es immer, wieder in meine
alte Heimat Halle zu ziehen. Als ich es
2022 versuchte, fiel es mir schwer, mich
wieder einzufinden. Ich erlebte ein tiefes
Misstrauen, gerade zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer. Gleichzeitig arbeitete
ich unter schlechteren Bedingungen und
für weniger Gehalt. Dies ist eine Realität,
die den meisten Menschen im Westen
nicht bewusst ist. Die Preise sind ange­
passt an die in Westdeutschland, jedoch
ist der Verdienst im Osten geringer. Dies
führt zu Existenzängsten, die es auch wo­
anders gibt, jedoch gehäuft in den neuen
Bundesländern. Es sollte meiner Meinung
nach mehr Verständnis herrschen für die
Probleme, die es seit der Wiedervereini­
gung gibt und die nicht gelöst wurden.
Nora Kindl (32), in Halle/Saale aufgewach­
sen, 2011 nach Aachen gezogen, mittlerwei­
le wieder in Aachen wohnhaft

Foto: Michael Tillmann, Image

Einen eigenen Parkplatz für Kirchweih­
besucher? Selbst, wenn das nur ein
vorübergehendes Straßenschild ist,
zeugt es von der Bedeutung des Fes­
tes. Nun hat jede Kirche – eigentlich –
ihr eigenes Kirchweihfest, doch bei äl­
teren Kirchen ist es gar nicht genau
überliefert, wann die Kirchweihe statt­
gefunden hat. Dann wird das Kirch­
weihfest oft am Jahrestag des Patrozi­
niums oder am Allerheiligenfest gefei­
ert. Daneben gibt es besonders in Bay­
ern auch einen allgemeinen Kirchtag
am dritten Sonntag im Oktober.

Warum wird gerade die Kirchweihe so
groß gefeiert? Möglich wären ja auch
der Baubeschluss-Tag oder der Bau­
plangenehmigungstag. Der Tag des
ersten Spatenstichs oder der Grund­

steinlegung. Oder der Tag des Richtfes­
tes wird jährlich gefeiert. Doch so ist
es nicht. Gefeiert wird der Tag der
Kirchweihe. Und das ist auch richtig so.
Denn dieser Tag alleine macht das We­
sentliche deutlich: Jeder Kirchenbau
orientiert sich auf Gott hin.

Wir feiern die Gegenwart Gottes
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Eine Kirche ist nicht irgendein Haus,
sondern das Haus Gottes.

Es gibt einen historischen Vorläufer für
die christlichen Kirchweihfeste. Die
Weihe des ersten Tempels in Jerusalem
durch König Salomo. Das erste Buch
der Könige erzählt darüber im 8. Kapi­
tel. Im Tempelweihgebet betont Salo­
mo: "Wohnt denn Gott wirklich auf der
Erde? Siehe, selbst der Himmel und die
Himmel der Himmel fassen dich nicht,
wie viel weniger dieses Haus, das ich
gebaut habe." Salomo weiß, dass Gott
überall ist – und ganz besonders unter

den und an der Seite der Menschen.

Wenn Christen die Weihe ihrer Kirche
feiern, feiern sie die Gegenwart Gottes
unter ihnen. Die Gegenwart Gottes, die
durch das Haus Gottes symbolisiert
wird, aber nicht darauf beschränkt ist,
obwohl Kirchen oft die Orte sind, an
denen Gott erfahrbarer ist. Deshalb ist
es schön, wenn Kirchen – und das gilt
auch für die, die in keinem Reise- oder
Kunstführer stehen – möglichst offen
sind. Gott verschließt sich nicht.

Michael Tillmann (Text und Foto)

Kath. Friedhof Gifhorn, Foto: I. Tietge

Liebe Gemeinde,

manchmal sind es die kleinen Begegnungen, die unser Herz berühren und
unser Miteinander stärken. In diesem Sinne laden wir Sie herzlich ein zu
einem Kaffeeklatsch vor der Friedhofskapelle – einer Gelegenheit zum
Gespräch, zur Erinnerung und zum Austausch in wohltuender Atmosphäre.

Wann?   Samstag, 11. Oktober 2025
     von 11.00 bis 14.00 Uhr

Wo?        Vor der Friedhofskapelle
              Gifhorn, An der Kiesgrube

Bei einer Tasse Kaffee, einem Stück Kuchen und einem freundlichen Wort
wollen wir zusammenkommen – ob Sie einen Besuch auf dem Friedhof
planen, eine Kerze anzünden möchten oder einfach die Gemeinschaft
suchen. Gerade an einem Ort der Erinnerung tut es gut, gemeinsam da zu
sein, sich auszutauschen und das Leben miteinander zu teilen.

Für Kuchen und Kaffee ist gesorgt. Wenn Sie etwas beisteuern möchten,
freuen wir uns über Ihre Unterstützung – melden Sie sich gern im Pfarr­
büro von St. Bernward. Herzliche Einladung – wir freuen uns auf Sie!

Ihre Pfarrgemeinde St. Altfrid Gifhorn/Meine

Einladung zum Kaffeeklatsch!
Vor der Friedhofskapelle.
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Foto: Peter Weidemann; pfarrbriefservice.de

Liebe Gemeindemitglieder,

haben Sie in letzter Zeit einmal ganz in
Ruhe mit einem Menschen gesprochen,
den Sie vorher nicht kannten? Oder je­
manden wiedergetroffen, mit dem Sie
schon lange kein Wort mehr gewechselt
haben? Oft fehlt uns im Alltag genau
dafür der Raum – einen Moment innezu­
halten, zuzuhören, zu erzählen und ein­
fach miteinander da zu sein.

Um dem etwas entgegenzusetzen, möch­
ten wir als Pfarrei einen Ort schaffen, an
dem Begegnung möglich wird – unkom­
pliziert, offen, freundlich. Deshalb planen
und laden wir Sie herzlich ein zu unse­
ren Plauderbänken!

Was ist eine Plauderbank?
Ganz einfach: Eine öffentlich aufgestellte
Bank mit einem kleinen Schild – „Hier
darf geplaudert werden“. Sie signalisiert:
Wer sich hier niederlässt, ist offen für ein
Gespräch. Ob jung oder alt, allein oder
mit jemandem unterwegs, neugierig oder
einfach gesprächsfreudig – jeder ist will­
kommen. Und manchmal genügt schon
ein freundliches „Hallo“ oder ein „Wie
geht’s Ihnen heute?“, um ein kleines Licht
in den Tag eines anderen zu bringen. Da­
mit es gemütlich wird, gibt es auch eine
Tasse Kaffee.

Warum macht die Kirche das?
Weil wir glauben, dass Gottes Liebe im
Zwischenmenschlichen sichtbar wird. Wo
Menschen einander mit Respekt begeg­
nen, einander zuhören, füreinander da
sind, da geschieht Gemeinschaft im bes­
ten Sinne. Gerade in Zeiten, in denen Ein­
samkeit für viele ein Thema ist, wollen
wir als Kirche ein Zeichen setzen: Du bist
nicht allein.

Wann und wo?
Unsere Plauderbank finden Sie ab
Ostern 2026 auf dem katholischen Fried­
hof,  (An der Kiesgrube in Gifhorn).

Vielleicht haben Sie auch Lust, selbst
einmal "Bankpatin" oder "Bankpate" zu
sein – einfach regelmäßig dort zu sitzen
und offen für Gespräche zu sein. Melden
Sie sich gerne im Pfarrbüro von St. Bern­
ward, wenn Sie mehr darüber erfahren
möchten.

Plaudern ist menschlich. Zuhören ist
Nächstenliebe. Begegnung ist Kirche.
Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikom­
men – vielleicht nur für einen kurzen
Moment. Vielleicht wird es aber auch der
Beginn eines schönen Gesprächs, einer
neuen Bekanntschaft oder eines liebe­
vollen Austauschs.

Herzlich willkommen
auf unserer Plauderbank!

Ihr Planungsteam der zukünftigen
"Plauderbank" von der Katholischen
Pfarrei St. Altfrid Gifhorn/Meine

Einladung zur Begegnung:
Unsere Plauderbänke laden ein!



Pfarrbrief - September 2025Kirche und Gesellschaft

13

Foto: privat

Mit der Eröffnung des Kaufhauses am 01.
Oktiober 2010 wurde das soziale Vorha­
ben des Kirchenkreises Gifhorn, der
Dachstiftung Diakonie Kästorf, der katho­
lischen Kirchengemeinde St. Altfrid und
der Stiftung "Zeit stiften" als Gesellschaf­
ter einer gGmbH verwirklicht. Seitdem
hat sich diese gemeinnützige Einrich­
tung für Sachspenden und Käufer sehr
erfolgreich zu einem festen Bestandteil
für die Stadt Gifhorn und Umgebung ent­
wickelt.

Das Warenangebot des Kaufhauses auf
rund 250 qm im Cardenap 7 ist umfang­
reich und vielfältig. Es besteht aus-
schließlich aus Sachspenden mit einer
bemerkenswert guten Qualität, die mit
sozialverträglichen Preisen einer sinn­
vollen Wiederverwendung zugeführt
werden. Insbesondere Menschen mit ge­
ringem Einkommen können sich hier mit
Waren des täglichen Bedarfs versorgen.
Das Angebot umfasst hauptsächlich Klei­
dung, Haushaltswaren und Kleinmöbel.
Spenden von größerem Umfang werden
in angemessener Entfernung abgeholt.

Der Betrieb des Kaufhauses verfolgt aber
auch eine menschliche Zielsetzung, die
nach außen oft unbemerkt bleibt. Beson­
ders lobenswert sind nicht nur der Ver­
kaufserfolg des umfangreichen und lie­

bevoll dekorierten Warenangebotes, son­
dern ebenso die für das gute Gelingen
zuständigen Mitarbeitenden.

Die zu bewältigenden Aufgaben sind für
sie mehr als nur ein Job. Das Spektrum
reicht von der Spendenannahme, Waren­
sortierung, Dekoration der Auslagen bis
hin zum Verkauf. Eine wesentliche Be­
deutung hat jedoch der menschlich-so­
ziale Aspekt. Die Tätigkeit im Kaufhaus
schafft Bestätigung, Zufriedenheit und

das Gefühl des Gebrauchtwerdens.

Vor nun fast 15 Jahren startete das
Kaufhaus Aller mit zwei Festange­
stellten. Heute werden 7 Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter als
Stammpersonal beschäftigt. Außer­
dem stehen 6 Ehrenamtliche un­
terstützend zur Verfügung.

In Zusammenarbeit mit dem Job­
center wurden und werden im Rah­

men von Arbeitsgelegenheiten etliche
Teilnehmer qualifiziert. Dadurch haben
viele einen festen Arbeitsplatz gefunden.
Auch das jetzige Stammpersonal, mit
Ausnahme der Geschäftsführerin, stammt
aus dem Pool der Arbeitsgelegenheiten.

Unser 15-jähriges Jubiläum feiern wir in
der Woche vom 29.09. bis 02.10.2025 
mit tollen Aktionen für unsere Kunden.

Interesse an einer Mitarbeit in unserem
Kaufhaus? Bitte melden unter der
Tel.-Nr. 05371/6198399.

Informationen rund um das Kaufhaus
sind auch im Internet unter
www.soziales-kaufhaus-gifhorn.de 
zu finden.

KAUFHAUS ALLER in Gifhorn
Mehr als nur ein Kaufhaus
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Foto: Caritas

Foto: Caritas

50 Jahre Kita St. Altfrid 

Mit einem fröhlichen Familienfest, ei­
nem festlichen Abend für Mitarbeiten­
de am Freitag und einem stimmungs­
vollen Gottesdienst am Sonntag feierte
unsere Caritas-Kindertagesstätte St.
Altfrid am Pommernring vom
23.-25.05.25 ihr 50-jähriges Bestehen
unter dem Motto Vom Wachsen und
Werden.

Der Festgottesdienst am Sonntag bil­
dete den Höhepunkt: Viele ehemalige
Kinder, heute längst erwachsen, nah­
men teil – ein lebendiger Beweis für
die bleibende Bedeutung der Einrich­
tung. Für besondere musikalische Mo­
mente sorgte ein Auftritt der jetzigen
Kita-Kinder, der dem Anlass eine feier­
liche Note verlieh.

Beim anschließenden Empfang wür­
digten Vertreterinnen und Vertreter
aus Kirche, Stadt und Trägerschaft die
Geschichte und Bedeutung der Kita
und fanden wertschätzende Worte für

die langjährige Arbeit vor Ort. Herzli­
chen Dank allen Mitarbeitenden und
Gratulanten, die dieses Wochenende zu
etwas ganz Besonderem gemacht ha­
ben.

Stromsparberatung für Haushalte mit
geringem Einkommen

"Wir helfen Ihnen, Ihre Energiekosten
zu senken!" – unter diesem
Leitsatz stellten wir unser
neues ehrenamtliches Projekt
Andreas Otto, Vorstandsvorsit­
zender der Gifhorner Woh­
nungsbau-Genossenschaft eG,
vor. Die kostenlose Stromspar­
beratung richtet sich gezielt
an Haushalte mit geringem
Einkommen, um diese durch
individuelle Unterstützung bei
der Reduzierung ihrer Ener­
giekosten zu entlasten.

Gerade in Zeiten steigender
Energiepreise dürfen Men­

schen mit wenig Einkommen nicht al­
lein gelassen werden. Mit diesem Pro­
jekt möchten wir konkrete Hilfe leis­
ten – direkt, unbürokratisch und le­
bensnah.

Liebe Gemeindemitglieder,

Caritasverband Stadt und Landkreis Gifhorn
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v.l.: Andreas Otto (Vorstandsvorsitzender GWG),
Laura Derzapf (Koordination Ehrenamt Caritas),
Michael Gruber (Vorstand Caritas)

v.l.: Tanja Sedlacek und Vivien Antonius; Foto: Caritas

Unsere ehrenamtlichen Stromsparbe­
rater der Caritas verfügen über fun­
diertes Wissen und stehen den Ratsu­
chenden mit praktischen Tipps zur Sei­
te. In einem persönlichen Hausbesuch
werden gemeinsam die Energieabrech­
nungen analysiert und ein maßge­
schneidertes Einsparprofil entwickelt –
orientiert an den jeweiligen Lebens-
umständen. Die Beratung erfolgt kos­
tenfrei und konfessionsunabhängig.

Interessierte können sich ab sofort un­
ter Tel: 05371/9451 355 oder E-Mail
stromsparberatung@caritas-gifhorn.de 
melden.

Safe.point 

Zum 1. Mai 2025 hat sich bei uns wie­
der eine neue Tür geöffnet. safe.point

(ehemals: Dialog), die Fachberatungs­
stelle für Kinder und Jugendliche, die
häusliche und sexualisierte Gewalt er­
lebt haben, ist, weiterhin unterstützt
durch die Egon-Gmyrek-Stiftung, in un­
sere Trägerschaft übergegangen.

Bei Tanja Sedlacek und Vivien Antonius
finden Kinder und Jugendliche ein of­
fenes Ohr in einem geschützten und
vertraulichen Rahmen. Zudem sind sie
Ansprechpartnerinnen für Fachkräfte
aus Kita, Schule und der Jugendhilfe.
Mit Präventionsworkshops in Kitas und
Schulen werden sie auf das Thema
aufmerksam machen. Wir freuen uns
sehr, Euch an unserer Seite zu wissen.

Kontakt:

safe.point 
Steinweg 4, Gifhorn
Offene Sprechstunde: Do. 15 bis 17 Uhr

Tanja Sedlaczek 
Tel. 05371-9451382 (Nr. kann über
Messenger angeschrieben werden)
tanja.sedlaczek@caritas-gifhorn.de

Vivien Antonius 
Tel. 05371-9451381 (Nr. kann über
Messenger angeschrieben werden)
vivien.antonius@caritas-gifhorn.de
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Aktionstag des Beratungshauses

Am 13. September findet Gifhorn In­
ternational zum 10. Mal statt und das
Beratungshaus des Caritasverbandes
Gifhorn wird wieder vertreten sein
und die vielfältigen Beratungsange­
bote, die Menschen in unterschied­
lichsten Lebenslagen unterstützen,
vorstellen. Ob soziale, rechtliche oder
persönliche Anliegen – unser Team
steht den Besucher*innen für indivi­
duelle Hilfestellungen zur Verfügung.

Auf die Teile, fertig, los ... 

Am 7.11.25 findet unser neues Event
im Pommernring 2b statt.
Ab 16.30 Uhr wird es heißen: Auf die
Teile, fertig, los.

In den Kategorien
Einsteiger (200 Teile),
Experte (300 Teile) und
Ehrgeiz (500 Teile) können Sie jetzt
Ihr Team (2 bis max. 4 Personen) an­
melden (Startkosten 10€/Team).

Weitere Infos und Anmeldung folgen
zeitnah auf unserer Homepage
www.caritas-gifhorn.de und auf
Instagram caritasverband_gifhorn.
Rufen Sie uns auch gerne direkt un­
ter der Tel. 05371 9451 101 
(Kerstin Schulz) an.

Wir freuen uns auf einen spannen­
den und geselligen Puzzle Abend –
dem Sieger der jeweiligen Kategorie
winkt ein Wanderpokal.

Elternzeitvertretung
Ehrenamtskoordination 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu
dürfen, dass unsere Ehrenamtskoor­
dinatorin Lea Püth Nachwuchs er­
wartet und Laura Derzapf die Zeit
des Mutterschutzes und der Eltern­
zeitvertretung übernehmen wird.

Sie erreichen Frau Derzapf unter der
Tel.: 05371 9451 512 oder per Mail:
laura.derzapf@caritas-gifhorn.de und
ehrenamt@caritas-gifhorn.de

Sie möchten sich über unser vielfäl­
tiges Angebot des Ehrenamts infor­
mieren? Dann scheuen Sie sich bitte
nicht, Kontakt mit Frau Derzapf auf­
zunehmen. Wir freuen uns über Ihren
Anruf!

Wir wünschen Ihnen eine schöne
Spätsommerzeit!

Michael Gruber, Vorstand, und
Kerstin Schulz, Vorstandsassistenz,
Referentin für Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit
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für ehrenamtlich tätige Betreuer*innen,
Vorsorgebevollmächtigte und am Ehren­
amt Interessierte.
Anmeldung und weitere Infos:
querschnitt@gifhorner-btv.de oder Tel.-Nr.: 05371-9451 504.

19.08.2025 18.00 Uhr Offene Gesprächsrunde
16.09.2025 18.00 Uhr Schulungsmodul: Allgemeine Themen
21.10.2025 18.00 Uhr Offene Gesprächsrunde
18.11.2025 18.00 Uhr Schulungsmodul: Vermögenssorge – Teil I
16.12.2025 18.00 Uhr Offene Gesprächsrunde

Gifhorner Betreuungsverein e. V.
Veranstaltungshinweise
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Der Caritasverband Gifhorn sucht in Teil- und Vollzeit
folgende Mitarbeitende:

- Erzieher*innen für unsere Kitas (m/w/d)
- Sozialarbeiter*in für die SPFH (Sozialpädagogische Familienhilfe)

Im Ehrenamtsbereich:
- Rechtliche Betreuerinnen und Betreuer (m/w/d)

Bewerbungen und Rückfragen bitte an personal@caritas-gifhorn.de

Caritasverband Gifhorn
Stellenanzeigen
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Foto: Christian Schmitt,
in pfarrbriefservice.de

Wir gratulieren allen, die einen Geburtstag feiern, verbun­
den mit dem Wunsch, dass sie Grund zum Danken haben.

Wir freuen uns mit allen, die ein Kind erwarten oder
bekommen haben, und wünschen ihnen Gottes Segen
auf ihrem Weg.

Allen Paaren, die sich zu einem gemeinsamen Leben
gefunden und auf den Weg gemacht haben,
wünschen wir Glück und Segen

Den Kranken wünschen wir Genesung bzw. dass sie Kraft
und Hoffnung aus dem Glauben schöpfen können.

Allen, die einen lieben Menschen verloren haben,
wünschen wir, dass sie ihn und sich der Liebe Gottes
anvertrauen können

Für Alle!

Marianne Block, Gifhorn
Ekaterina Boos, Gifhorn
Johann Cichosz, Gifhorn
Hildegard Darges, Neudorf-Platendorf
Thomas Georg, Ettenbüttel
Franz Gerstel, Seershausen
Renate Grewe, Gifhorn
Michael Haense, Triangel

Lutz-Harro Häring, Vordorf
Theresia Heid, Gifhorn
Maria Hilleman, Gifhorn
Christina Hinz, Calberlah
Ursula Hoffmann, Wendeburg
Hildegard Müller, Gifhorn
Walter Müller, Gifhorn
Maria Novak, Calberlah
Alexander Prediger, Gifhorn
Annabel Reis, Müden/Aller
Volker Sasse, Gifhorn
Joachim Walter Schombera, Gifhorn
Albine Stich, Ohof
Josefa Sülzle, Westerbeck
Monika Tusche, Hillerse
Peter Vinovcic, Gifhorn
Susanne Wiemann, Leiferde
Maria Witt, Fallersleben
Ruth Ziebell, Gifhorn

(im Zeitraum: Mai – Juli 2025)

Heimgerufen in Gottes Ewigkeit
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Ökumenische Gottesdienste
und Veranstaltungen

Anja Barth

.                                                                                                      Foto: Annika Prenzel
Meditativer Tanz 1. Mittwoch im Monat von 19.30–21.00 Uhr
  Termin: 03.09., 05.11., Paulusgemeinde, Brandweg 38, Gifhorn
Klangmeditation 2. Mi im Monat von 19.00–20.00 Uhr
Termine: 08.10., 12.11., Schlosskapelle, Schlossplatz 1, Gifhorn
Christliche Meditation am Abend 3. Mittwoch im Monat von 19.30–21.00 Uhr
  Termine: 17.09., 15.10., 19.11. ,  Epiphanias-Gemeinde, An der Kirche 2, Gifhorn
Übungsgruppe Handauflegen – Open Hands Schule
  Termine: 21.09., 26.10., 17.45–20.15 Uhr, Paulus-Gemeinde, Brandweg 38, Gifhorn
  Termin: 24.11., 18.45–21.15 Uhr, St. Viti-Kirchengemeinde Leiferde, Im Paul 1, Leiferde
Oasentag
  27.09., 9.30–17.00 Uhr, St. Viti-Kirchengemeinde Didderse, Vor der Kirche 2, Didderse
Kreativworkshop Herbst
  01.11.,15.00-18.00 Uhr, Epiphanias-Gemeinde, An der Kirche 2, Gifhorn
Sich verwurzeln im Ruhegrund – Spirituelle Jahresgruppe
  11.10., 10.00–17.00 Uhr, Epiphanias-Gemeinde, An der Kirche 2, Gifhorn
  + 1 weiterer Seminar-Termin: 06.12.
Im Tandem: 1 Erwachsener + 1 Kind – Stille erleben
   Kooperation mit dem Famzip
  13.10., 10.00–17.00 Uhr, Anmeldung bis 06.10., Paulusgemeinde, Brandweg 38, Gifhorn

Ein offenes Ohr, Handauflegen, Segen…, im September auf dem Markt-
platz und in der St. Nicolai-Kirche. Infos zeitnah auf der Homepage.

Spirituelle Tankorte selbst aufsuchen, am besten per Rad: 
     www.tankorte.de oder über www.suedheide-gifhorn.de

St. Martins-Umzug in Meine
So. 09.11. 17.00h vom Festplatz, Meine
zur St. Andreas Kirche,
anschl. Andacht und Punsch am Feuer

Volkstrauertag in Meine
So. 16.11. 10.00h ökumen. Gottes­
dienst in St. Stephani, Meine



Pfarrbrief - September 2025Veranstaltungen

21

Pfarrgemeinde

Di. 07.10. 19.00h meditatives Tanz-
angebot in St. Altfrid 
Sa. 11.10. 13.00h "Kaffeeklatsch"
vor der Kapelle auf dem
kath. Friedhof in Gifhorn
So. 02.11. 15.30h Andacht zu Allerhei­
ligen mit anschl. Gräber-Segnung auf
dem kath. Friedhof in Gifhorn
Sa. 15.11. 16.30h Andacht zu
St. Martin mit Laternenumzug und
Lagerfeuer in St. Bernward 
Sa. 22.11. 16.00h Musical mit
dem Kinderchor in St. Altfrid

Orgelsommer
So. 14.09. 17.00h in St. Nicolai 
mit Bernfried Pröve

Trauercafé
jeweils donnerstags von 16.00–18.00h
in St. Andreas am 18.09. und 06.11.

Taufvorbereitung
jeweils um 19.30h am
Di. 09.09. in St. Andreas
Do. 06.11. in St. Bernward

St. Altfrid 

Di. 22.09. 19.00h Elternabend der
Kommunionkinder

Seniorenbegegnung
jeden 3. Donnerstag im Monat
um 15.00h (18.09., 16.10. und 20.11.)

Nähtreff
jeden letzten Donnerstag im Monat
um 17.00h (25.09., 30.10. und 27.11.)

Veranstaltungen in der Pfarrgemeinde
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Gespräche mit den Seelsorgerinnen
und Seelsorgern der Pfarrei sind nach
vorheriger Vereinbarung möglich.

Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen wollen, melden Sie sich
bitte in einem der Pfarrbüros für
einen Besuchstermin.

Angebote und Dienste Ihrer Gemeinde

St. Andreas

Do. 11.09. 20.00h Elternabend
zur Erstkommunion
So. 28.09. 9.30h Hl. Messe mit Auf-
nahme der neuen MessdienerInnen
So. 09.11. 17.00h St. Martins-Umzug
vom Festplatz, Meine zur
St. Andreas-Kirche, anschl.
Andacht und Punsch am Feuer
Fr. 21.11. 15.30h Adventsbasteln
Sa. 29.11. 12.00h Eröffnung der ökum.
Krippe auf dem Marktplatz in Meine

Messdiener-Treffen
jeden 3. Sonntag im Monat
von 10.30h – 12.00h (28.09. u.16.11.)

Offener Jugendtreff
jeden 2. Freitag im Monat
ab 19.00h (14.09., 10.10. und 14.11.)

Seniorennachmittag
jeden 1. Dienstag im Monat um 15.00h
02.09. (Ausflug), 07.10. und 04.11.

"Wort des Lebens"-Kreis
jeden 1. Montag im Monat um 19.30h

Kirchencafé
jeden 4. Sonntag im Monat
nach dem Gottesdienst
(28.09., 26.10. und 23.11.)

St. Bernward

Do. 27.11. 14.00h Binden des Advents­
kranzes für St. Bernward

Truppstunde der Wölflinge
jede Woche mittwochs von
17.00–19.00h (außer in den Ferien)

Spieleabend für Erwachsene
Sa. 13.09. 19.00h im Gemeindehaus

Spielenachmittag für Kinder
jeweils Sonntag, 14.30h
im Gemeindehaus
(28.09., 26.10. und 30.11.)

Repair-Café
am letzten Dienstag im Monat
um 16.00h im Gemeindehaus
(30.09., 28.10. und 25.11.)

Veranstaltungen in der Pfarrgemeinde (Fortsetzung)
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Informationen zur Pfarrgemeinde und den Ansprech­
partner*innen sowie die aktuellen Gottesdienste und
Veranstaltungen finden Sie auf der Hompage unserer
Pfarrei: www.altfrid-gifhorn.de

Dort erwartet Sie auch
der aktuelle Sonntagsgruß.

Informationen der Pfarrgemeinde

Dienstag
   15.00h in St. Andreas
   am 1. Dienstag im Monat
Mittwoch
   19.00h in St. Andreas
Donnerstag
   18.00h in St. Bernward

Freitag
   18.00h in St. Altfrid

Samstag (1. Sonntagsmesse)
   18.00h in St. Bernward
Sonntag
    9.30h in St. Andreas
   11.00h in St. Altfrid

Regelmäßige Gottesdienste - Pfarrgemeinde

Foto: H. Hohgardt

So. 07.09. 15.00h Tauferinnerungs-
gottesdienst in St. Altfrid,
anschl. Begegnung
So. 21.09. 11.00h Hl. Messe mit
Firmung in St. Altfrid 

Gottesdienste zu Erntedank 
Sa. 27.09. 18.00h in St. Bernward,
anschl. Suppenbüffet
So. 28.09. 11.00h in St. Altfrid
So. 05.10. 9.30h in St. Andreas

So. 16.11. 10.00h ökumen. Gottes­
dienst zum Volkstrauertag
in St. Stephani, Meine

Familiengottesdienste
  in St. Andreas
  So. 14.09. und So. 09.11. 
  jeweils um 9.30h

Gottesdienste im Christinenstift
  jeden zweiten Dienstag im Monat
  um 10.00h (09.09., 14.10. u. 11.11.)

Gottesdienst im Pflegeheim 
Haus Eichenhof in Westerbeck
  am ersten Donnerstag im Monat
  um 10.00h (04.09., 02.10. u. 06.11.)

Besondere Gottesdienste und Andachten
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Vorstand und Kommunikation
Steinweg 4, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-9451 140
www.caritas-gifhorn.de

Beratungshaus
Kirchweg 7, 38518 Gifhorn
E-Mail: info@caritas-gifhorn.de

 • Allg. Sozialberatung Tel.: 9451 140
 • Integrationsberatung Tel.: 9451 141
 • Migrationsberatung für erwachsene
   Zuwander*innen ab dem
   27. Lebensjahr Tel.: 9451 143
 • Jugendmigrationsdienst (JMD) für
   junge Zuwander*innen (12-27 J.)
   Tel.: 9451 142
 • Beratung geflüchteter
   Ukrainer*innen Tel.: 9451 144
 • Beratungsstelle Kinderschutz/
   Dialog (Steinweg 4),
   Tel. 05371-9451 382/381)

Schutzhaus
Tel.: 05371-16001
E-Mail: frauenhaus@caritas-gifhorn.de

 • BiSS Beratungsstelle Tel.: 9451 384
 • Dialog Beratungsstelle
   Tel.: 9451 381/382

Ehrenamtskoordination
Lea Püth
Tel. 05371-9451 114
ehrenamt@caritas-gifhorn.de

Ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung EUTB
Steinweg 4, 38518 Gifhorn
 - Beratung auch in Meine u. Wittingen
Tel.: 05371-9451 510
E-Mail: info@eutb-gifhorn.de

Caritasverband
 Stadt und Landkreis Gifhorn e.V.

Caritas Kita St. Altfrid
am Pommernring
Pommernring 2b; 38518 Gifhorn
Tel. 05371-3864
Kita.pommernring@caritas-gifhorn.de

Caritas Kita St. Altfrid am Koppelweg
Martha-Michaelis-Str. 25, 38518 Gifhorn
Tel. 05371-9417 730
Kita-koppelweg@caritas-gifhorn.de

Caritas Kita St. Altfrid am Sonnenweg
Kösliner Str. 6a, 38518 Gifhorn
Tel. 05371-6188 690
Kita-sonnenweg@caritas-gifhorn.de

Caritas Kita Abrahams Kinder
Braunschweiger Str. 135, 38518 Gifh.
Tel. 05371—9908 774
Kita-abrahamskinder@
caritas-gifhorn.de

Kinderladen
Im Paulsumpf 8a, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-9451 340
E-Mail: info@caritas-gifhorn.de

Gifhorner Betreuungsverein e.V.
Steinweg 4, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-9451 510
E-Mail: info@gifhorner-btv.de

Cafe Aller Begegnungsstätte
Cardenap 5, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-6365 401
cafe@cafe-aller.de

Kaufhaus Aller gGmbH
Cardenap 7, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-6198 399
kaufhaus-aller.gifhorn@evlka.de

Weltladen
Cardenap 5, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-6365 401
weltladen@cafe-aller.de
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Hospiz Stiftung für den LK Gifhorn
Lindenstraße 33, 31518 Gifhorn
Tel.: 05371-7436 366
E-Mail: info@hospiz-gifhorn.de

Hospizarbeit Gifhorn e.V.
Tel.: 05371-9907 901
www.hospizarbeit-gifhorn.de

Weitere Sozialpartner Malteser Hilfsdienst e.V. / gGmbH
Im Paulsumpf 8a, 38518 Gifhorn
Tel. 05371-18888

Gifhorner Tafel e.V.
Paulsumpf 8, 38118 Gifhorn
Tel.: 05371-9359 321

Förderkreis der Gifhorner
Kinder- und Jugendklinik
M. Wrasmann, m.wrasmann@web.de

Was tun ...
- bei der Vermutung, ein/e Minderjährige/r ist Opfer sexueller Gewalt?
- wenn ein/e Minderjährige/r von sexueller Gewalt, Misshandlungen
  oder Vernachlässigungen berichtet?
- bei verbalen oder körperlichen Grenzverletzungen?

Bitte nehmen Sie unverzüglich Kontakt zu einer der nachfolgenden ehren-
amtlichen, für Präventionsfragen geschulten Personen unserer Pfarrei auf:

Ellen Klosterberg Ulrich Kleine

E-Mail: E-Mail:
klosterberg.praevention kleine.praevention
@altfrid-gifhorn.de @altfrid-gifhorn.de

Weitere Hilfe und Unterstützung ist hier zu finden:
Präventionsbeauftragte der Pfarreien Wolfsburg und Gifhorn sind telefonisch
montags bis samstags von 16-20 Uhr unter dieser Telefonnummer erreichbar:
0800-3844000 (kostenfrei)

Anprechpartnerin zu Schulungen und Prävention:
Christine Cordes (past. Mitarbeiterin)
Tel.: 05371-9451 314,  E-Mail: praevention@altfrid-gifhorn.de

        Unabhängige Beratungsstelle:
        Dialog e.V. Gifhorn (Außenstelle von Dialog e.V. Wolfsburg)
        Steinweg 4, 38518 Gifhorn, Tel.: 05371-9451 381/382,

                                https://www.dialog-wolfsburg.de

Augen auf! Hinschauen und schützen.
Prävention in unserer Pfarrgemeinde
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Kirchenvorstand (KV)

Gabriele Trautmann, Erste Vorsitzende
g.trautmann@altfrid-gifhorn.de

Pfarrleitungsteam (PLT)
plt@altfrid-gifhorn.de

Angela Christophersen
angela.christophersen@
  altfrid-gifhorn.de
Margarete Laumann
m.laumann@altfrid-gifhorn.de
André J. Pauwels
andre.pauwels@bistum-hildesheim.net
Christian Wanner
christian.wanner@altfrid-gifhorn.de

Lokale Leitungsteams (LLT)

St. Altfrid: Nicola Diederich
llt-altfrid@altfrid-gifhorn.de

St. Andreas: Andreas Galla
llt-andreas@altfrid-gifhorn.de

St. Bernward: Gabriele Trautmann
llt-bernward@altfrid-gifhorn.de

Team Meinersen:
Winfried Schultalbers
Tel. 05372-7173

Unsere Pfarrei bildet mit sechs anderen Pfarreien und
weiteren katholischen Einrichtungen das Dekanat

Wolfsburg-Helmstedt.
Infos: www.dekanat-wob-he.de

"Überall und doch vor Ort" - Das Dekanat Wolfsburg-Helmstedt
auch auf Instagram. Folgen Sie uns! Einfach QR-Code scannen
oder nach @dekanatwobhe suchen!

Dekanat

St. Altfrid
Pommernring 2, 38518 Gifhorn

St. Andreas
Westring 1, 38527 Meine

St. Bernward
Kirchweg 7, 38518 Gifhorn

Katholischer Friedhof
An der Kiesgrube, 38518 Gifhorn

Kirchen und Kirchorte
der Pfarrgemeinde

Homepage
Christine Cordes
webmaster@altfrid-gifhorn.de

Pfarrbriefredaktion
Andreas Galla
pfarrbrief@altfrid-gifhorn.de

Kommunikation
der Pfarrgemeinde

Leitungsgremien der Pfarrgemeinde
und der Kirchorte
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Die Pfarrei St. Altfrid Gifhorn/Meine ist im Bistum
Hildesheim beheimatet (Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ).

Infos: www.bistum-hildesheim.de

Bistum

St. Altfrid
Pommernring 2
38518 Gifhorn

Daniela Niebuhr
Di, Do, Fr 9.00-12.00

Tel.: 05371-12864
Fax: 05371-57765
pfarrei@
  altfrid-gifhorn.de

St. Andreas
Westring 1
38527 Meine

Christine Galla
Mo, Di, Fr 10.00-12.00
Mi 16.30-18.30

Tel.: 05304-2502
Fax: 05304-930641
st.andreas@
  altfrid-gifhorn.de

St. Bernward
Kirchweg 7
38518 Gifhorn

Ingrid Tietge
Mo, Mi, Fr 10.00-12.00
Do 16.00-18.00

Tel.: 05371-12245
st.bernward@
  altfrid-gifhorn.de

Pfarrbüros in den Kirchorten

Dr. Willy Manzanza, Pastor
Pommernring 2, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-12864 (Pfarrbüro GF)
w.manzanza@altfrid-gifhorn.de

Christine Cordes, Pastorale Mitarbeiterin
Tel.: 05371-9451 314
christine.cordes@bistum-hildesheim.net

André J. Pauwels, Pastoraler Mitarbeiter
Tel.: 0160 9263 0561
andre.pauwels@bistum-hildesheim.net

Stefanie Schmidt, Pastorale Mitarbeiterin
stefanie.schmidt@
   bistum-hildesheim.net
Tel.: 05371-12864 (Pfarrbüro GF)

Heidi Hohgardt, Pastorale Mitarbeiterin
(bis zum 30.09.2025)
Tel.: 05304-4003 (Pfarrbüro Meine)

Seelsorge

Pfarrgemeide:
Katholische Pfarrei St. Altfrid
IBAN: DE49 2695 1311 0037 0013 10
BIC: NOLADE21GFW

Katholischer Friedhof:
Friedhofsverwaltung
IBAN: DE97 2695 1311 0011 0412 09
BIC: NOLADE21GFW

Kontoinformationen

Margarete Laumann, Verwaltungsleiterin
Tel.: 05371-9451 311
m.laumann@altfrid-gifhorn.de

Katholischer Friedhof Gifhorn
Verwaltung und Kontakt über
Pfarrbüro St. Bernward (s.o.)

Verwaltung
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